5 K. 


0 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen. 
0 No 8315 1 Bl 8 pro ohartal 1.9 15 9: Auswärts 19% 20 ei | en 
0 „Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. * 


anziger 


Sonnabend, 17. Januar. 


3 mE 
l 


. 


men an: in Berlin: ). 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann 


1874. 


—Inſerate, pro l n recht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in id rem Buch. 


aube u. die Jäge ann's Buchh. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

0 Angekommen 16. Januar, Abends 7 Uhr. 
Berlin, 16. Januar. (Abgeordnetenhaus. ) 
E des Abg. Bieſenbach Interpellation erklärt 
ultusminiſter Falk, der en 8= 
räſident v. de habe durch ſeine, vier 
ochen nach der Wahl erfolgte — wie 
die Lehrer bei den Abgeordnetenwahlen ge immt 
hätten, teine Beeinträchtigung ihres Rechtes aus⸗ 
geübt. Es ſei lan der Regierung, zu ermit⸗ 
n, welche Stellung die Lehrer im gegenwär⸗ 
tigen Rampfe einnehmen. Die Regierung ſei 
wiederholt zu energiſchem Vorgehen gegen die 
Beeinfluſſungen, welche die Ultramontanen auf 
die Schulen ausüben, aufgefordert worden. Der 
egierungspräſident habe Recht, wenn er eine 
Hratification einem Lehrer verſage, der nach der 
Lu offen erklärt habe, es wäre Schade, wenn 
üffeldorf nicht einen guten Katholiken, ſondern 
bergefaufenes enangeliices Gefindel, pewäßlt 
Hatte, Der Abg. v. Mallinckrodt greift die Regierung 
Veftig an und weiſt hin auf Lamarmora 's Ent⸗ 
ungen und angebliche Verhandlungen über 
2 etung deutſchen Gebietes an Frankreich. 
Wal Abg. Klöppel hebt die ultramontanen 
ahlbe 1 * en berbur; gerade die rheini⸗ 
E ehrer en in dieſer Beziehung unter 
dem ſtärkſten Druck. Fürſt Bismarck, der erſt 
ſpäter ins Haus tritt, weiſt als dreiſte, lügen⸗ 
* Erfindung die Behauptung zurück, daß er 
e einen Streifen deutſchen Landes an Frankreich 
abtreten wollte. (Lauter Beifall.) Nach längerer 
Diseuſſion, in welcher Fürſt Bismarck ſcharf das 
Auftreten der Ultramontanen geißelt, folgt die 
Fottſetzung der Berathung des Civilehegeſetzes. 
—— . — 


x Deutſchland 
% Berlin, 16. Jan. Das Reſultat der 
Reichstagswahlen darf uns für die Zukunft 
nicht bange machen, aber es fordert doch zum 
Nachdenken auf. Die Parteien mit deſtructiven 
Tendenzen haben ſich an Rührigkeit, Geſchicklichkeit 
und Organiſationstalent den alten politiſchen 
Parteien gegenüber als überlegen gezeigt, und es 
At wohl an der Zeit, daß alle Elemente, denen 
friedlichen Entwickelung gelegen ſein muß, 


lt werden. Es ift eine Schmach, daß 


fi 
11 aD 1 


cherg ellen mann 0 D engere 
bringt. Es war in ganz Deutſchland be⸗ 
ut, daß Hamburg und die 2 — umgebenden 
= Landſchaften die wichtigſten Arſenale der 7 
emokratiſchen Agitation ſeien; in der alten Hanſe⸗ 
dt felt. achtete man aber nicht darauf. Com⸗ 
munagle Zwiſtigkeiten wurden in die Reichstags⸗ 
vpahl e und anſtatt dem Gegner gemein⸗ 
km egenüberzutreten, wandten die in jedem 
0 elfe zahlreichen Candidaten und die durch 
Felber vertretenen Coterien allerlei kleinliche 
ancunen an, um einander möglichſt viel zu 
Ichaden. Jetzt ſchämt man ſich dort der ver⸗ 
Zangenen Wochen; hoffentlich wird man ſich Daraus 
Lehre nehmen. Und aus Schleswig⸗Hol⸗ 
ein kommen faſt nur Hiobspoſten. Das breit- 
urige, ſchwerfällige, ſeinem Grundcharakter nach 
—— — — 


8 O Aus Nom. 3 
Der Bann der päpſtlichen Gefangenſchaft iſt 
un dom Vatican ſelbſt gebrochen worden. Sie 
das Weſen unſerer Cardinal⸗Ernennungen 
cht und könnten meinen, es handle ſich dabei nur 
Unterzeichnung eines Walcher höchſtens um 
en kurzen ceremoniellen kirchlichen Act, den allen⸗ 
auch ein Gefangener begehen könne. So 
dr g läßt die katholiſche Kirche, läßt Rom ſich 
' Men nicht abſpeiſen. Schien es doch vor 
einigen Wochen, als ob die Herrlichkeit der alten 
ohenprieſterlichen Metropole, der Glanz jenes 
m von 1869 noch einmal as einen kurzen 
che aufgelebt ſei. Vergoldete Caroſſen, 
abantegewänder, Schaaren von Dienern und 
parat kam der ganze altväteriſche prächtige Ap⸗ 
um eines der ner zum Vorſchein, wenn auch nur 
ſolche werden die Einen von Geblüt“ — als 
Seine eigenen Landslenle angeſehen — willen. 
wang der Trauer und Geha ius von dem 
kei aber dem beet rer deere N 
alencia ward geſtattet. den Hopenpriefterlichen 
Pomp alten Stils in unſeren verweltli ken Straßen 


ſchen latze, dem Centrum des modern 

bie 5 — Spaniens beim Könige nad ein 

Rapfte zuſammen mit dem neugebackenen Cardinal. 
große Ceremonie des Mundöffnens, welche 


ö 
! 


\ fürſtlichder Weiſe ein Ricevimento halten, ſeine 


abend Hfuezile zu einem allgemeinen Empfangs⸗ 


Glückwünſche geit 1 

Re tlicher und weltlicher 
2 träger, aller 7 — der Bevölkerung empfängt, 
er einen Frack oder eine irgendwie componirte 
Aniform beſitzen. Der ſpaniſche Palaſt war dazu 


brachte, einen Prozeß wegen Verbreitung falſcher 
Nachrichten angeſtellt. 
England. 

Die „Times“ enthält einen intereſſanten 
Artikel über die wachſende Bedeutung des 
ul Handels im ganzen Oſten. Sir 
Bartle Frere, Vicepräſident des indiſchen Raths, 
äußerte ſich in einer Rede zu Glasgow folgender⸗ 
maßen: „Ein allgemeines Gefühl unter ſeinen 
ſchottiſchen und engliſchen Freunden ſei, daß die 
Deutſchen im Handel eine ebenſo formidable 
Nation zu werden im Begriffe ſeien, wie ſie ſich 
kürzlich im Kriege bewieſen hätten.“ „Nicht nur] wart em woll dat Fett von de Nebbe falle, be ver⸗ 
zu Hauſe“ — ſagt die „Times“ — „und in den frett ſien ganzet Vermöge on zs denn dat, wat wie 
ruhigen Regionen des heimathlichen Handels über⸗ lach 75 Wal wohl a ich Ben ee) 
Hin und ie Deufaen e oe dene | 9 Bel SE HERE hr m Sonne in 
ie uns stark zuſetzen auch auf Gebieten, welche cal ſeines Bez dentirte 
, TTT. 


wi * ; einer der beiden vor dem Locale ſtehenden Socialdemo⸗ 
Schotten und Engländer die Deutſchen in den] kraten einen Wahlzettel, auf welchem der Name „Ha⸗ 
öſtlichen Meeren zu fürchten fen? wo können ſenclever“ ſtand. Der Reichskanzler betrachtete den 
wir erwarten, ſie nicht geen e en? Die wichtige 


Zettel und reichte ihn lächelnd mit den Worten zurück: 
Frage 15 woher kommt dieſer ge der Deutſchen 


„Nein, lieber Freund, rd wir noch nicht.“ — 
in dieſer Rivalität auf dem Handelsgebiete? Im Wahllocal fand ber. DIR. ee eee 
Theilweiſe, ohne Zweifel, iſt es in Folge der 5 


ber engen? ri it bei einem 1 
politiſchen Errungen chaften der letzen J ahre. erhielt ſich längere Zeit mit den einzelnen Mit⸗ 
Die Opfer großer Siege mögen grauſam ſein, 


gliedern und leerte ſchließlich ein ihm angebotenes 
Ss! 0 Glas Champagner auf das Wohl des Kaiſers. 

aber ſie entzünden in einer Nation das Machtge⸗ — Den Officieren des II. bayriſchen Infan⸗ 

fühl und beleben deren Energie von Grund aus; terie⸗Regiments zu Regensburg iſt vor einigen 5 

die verborgene Sähigfeit wird geweckt, der Ehr⸗ durch Regimentsbefehl das Schnupfen, aus Rü cht 

as in jedem Lebensberuf n Dieſes er⸗ 

lärt den Anlauf dazu, iſt aber nicht allein ein 


auf Reinlichkeit verboten worden. 
Grund zum ſofortigen Erfolg. Was iſt denn nun Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
die Ur BE daß die Deutichen plötzlich für Eng⸗ 


Berlin, 16. Januar. Angekommen Abends 4 Uhr. 
Crs. v. 15. rs. v. 15. 
Pr. Staatsigmi. | 91⅝ 91% 


Vermiſchtes. 

Memel. In einer hieſigen Kneipe waren eine 
Anzahl Arbeiter verſammelt, 5 die Candidatur 
ihres in Ausſicht genommenen . Zimmergeſell 
Lampe Ni ame für welche einzuſtehen, fie dem ge⸗ 
nannten Agitator gegenüber fi ve tet hatten. 
Plötzlich erhebt ſich eine robuſte Geſtalt und hält 
folgende 2 Breder! eck ſegg ju, dem Lampe 
wähl eck doch nich. (Allgemeines Murren.) Eck fegg 
ju, eck hebb mi dat fag on wähl em nich. De 
Körl, de Ancker on fien Vader, ſend von onſem 
Schweß on Bloot rieck geworde, lat he nu man dre 
Johr na Berlin 1 5 on op ſiene b fe lewe, denn 


zahl ſocialdemokratiſch! Altona ſchickt anſtatt eines 
Schleiden einen Haſenclever in den Reichstag, und 
Liel⸗Rendsburg ſtatt des gewiegten Rechtskenners 
Sin den Schuſtergeſellen Hartmann! Die braven 
olſten ſind in ihrer großen Mehrzahl am 10. Ja⸗ 
nuar zu Hauſe geblieben. — Auch aus Ihrem Nord⸗ 
oſten kommt unerfreuliche Kunde. Zwar Danzig hat 
ſich tapfer gehalten, daß uns aber Schwetz dies⸗ 
mal einen Polen er Alter man nur dem 
Umſtande zu, daß die Deutſchen nicht ihre 
Schuldigkeit gethan haben. Die Liberalen 
2 ens und Poſens werden daran gehen 
müſſen, ſich eine Organiſation zu ſchaffen, welche 
die ihrer polniſchen und clerifalen Gegner einiger⸗ 
maßen zu paralyſiren im Stande iſt. Wenn in 
einzelnen Wahlkreiſen Erfolge erzielt werden, ſo 
iſt dies das Verdienſt weniger rühriger Männer, 
und wo dieſe fehlen, überläßt man das Schickſal 
dem Zufall, das Feld dem thatkräftigeren 1 a 
Die Verluſte in der Provinz Poſen ſind zum Theil 
den Altconſervativen zuzuſchreiben, welche nach der 
von der „Krzztg.“ ausgegebenen Parole vom Wahl⸗ 
tiſche wegblieben, indem ſie ihre Parteifarbe über 
ihre Nationalität ſtellten. Den Verluſt von 
Samter⸗Birnbaum hat der Landrath, der gegen den 
liberalen Candidaten nach Kräften agitirte, auf 
dem Gewiſſen. $ 
— Der vom Staatsminifterium beſchloſſene 
Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltung er⸗ 
ledigter Biſchofsſitze, ermächtigt die Regie⸗ 
rung zur Beſchlagnahme des geſammten Didcefan- 
vermögens und zur Uebertragung der Verwaltung 


fo confervative ati! wählt in feiner Mehr⸗ 


an einen von der Regierung zu beſtellenden Com- land ebenſo 1 5 im Handel werden, als fie; 
miſſar. In gleicher Weiſe fol betreffs der er⸗ kürzlich für Frankreich im Kriege geweſen find?" nn 85% 86 [fp 3½ % Pfob. 816% 81% 
ledigten April⸗Mai 87% 87¼ do. . do. 91/8 91% 


Sir eee glaubt, daß dieſe anerkannte und 
wachſende Macht Deutſchlands eine Folge der 
ausgezeichneten Erziehung iſt, welche die Mittel⸗ 
klaſſen in Deutſchland erhalten. England und 
Schottland ſeien darin weit zurück hinter Deutſch⸗ 


farrſtellen bee werden. 

— Aus Düſſeldorf ſchreibt die „Rhein. 
tg.“: Herr Regierungsrath v. Frenz iſt zur 
Dispofitton geſtellt worden. Der Herr iſt elerical; 
der Grund des Vorgehens der Regierung iſt daher 


do. gelb 86% 868 do. 4½ % do. | 100% 100% 
Rogg befeſtig. 36 
anuar 


a ur 35% 356% 
unſchwer zu errathen. Weitere Maßregelungen] land. Ein deutſcher junger Mann, für die kauf⸗ 5 
. männiſche Laufbahn beſtimmt, gehe in dieſe weit] Zanner re 1410 7 
eld, 14. alan entlegenen Länder „nicht nur mit einer gründlichen 200% 95/ů 4 94/54 Türten (% 41¾ 41% 
ie dioc Kenntniß wenigſtens einer fremden Sprache, und Nel armen 19% 20 [ Oeſt. Silberrente 65%| 65% 
Spiritus Ruff. Banknoten 92 


war ſowohl zum Schreiben als Sprechen, ſondern 
ſehr allgemein mit . enutniffen von] Januar 21 321 — 
den elaſſiſchen Sprocher, ſchichte, Naturwiſſen⸗ April⸗ . 
ſchaften und mit einem großen Talent für Mufif Vent Lean eh 55 Ye 


41 


eichen ( 


ompliment in ſeinem anzen Umfange, und fügt 
hinzu, die engliſchen Sch 


um Glocken 


8 e 3 . rte. Himmelsanſicht. 
Kaiſer überweiſt Kanonen guß für ulen müßten von jetzt an randa 332,7 — 6, N chwach bedeckt 
fie Kirchen, — die Kaiſerin giebt er A dieſen Wetteifer mit Deutſchland dadurch berück- He fingfors 334,44 0,7 — Vino bedeckt. 
ür den Neubau katholiſcher Kirchen! — Die reine | ſichtigen, daß fie die Kenntniſſe ihrer Schüler ver⸗ eteröburg | „ — SSR Su er 
erfolgung!!! a (Cref. Ztg.) mehrten, nicht blos i 56 3 ausbildeten. 3307 RB 9 5 1 
ankreich. ußland. 5 = 

Paris, 14. 5 * Petersburg, 10. Jan. Bei der Bera⸗ Flensburg 335, ER 5 een Regen. 
Generalvikar des Bi ⸗thung des neuen Wehrpfli tgeſetzes im Reichs⸗ | Königsberg 334,4 W̃ bedeckt. 

rath find die in der Vorlage aufgeſtellten Ausnahme⸗] D . 1336 W̃ flau trübe, bezogen. 


flau 

ſchwa bewölkt. 
chwach bed. gſt. Reg. 

mäßig | — 
N wachſtr., Nachts Reg. 
wach bedeckt. 
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beſtimmungen reſp. Beſchränkungen für die Juden P 
gänzlich geſtrichen worden. 


Danzig, 17. Januar. 
Traject über die Weichſel. [Nach der 


E55 


Prieſters, 


unwürdig WS. 


=} 2 
r 


* 
Gazette des Tribunaux“ hat der . des auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehän 2 ae = 19 DE 
„ 51 mer d 2 gten Tafel.] Terespol- | Köln... 335,5 1, O Imäßi ? 
„Grand Louvre“ (großes Manufgcturgeſchäft im] Culm unterbrochen. Warlubien⸗Grandenz zu Fuß] Wiesbaden 333,0 + 1, S mas edeckt. 
„Hotel du Louvre Er die „Augsburger Allg. | über die Eis decke nur bei Tage. Czerwinsk⸗Marien⸗] Trier . 332, SO ſſchwach heiter, neblig. 
Ztg. „welche die Nachricht von ſeinem Falliffement | werder unterbrochen. Paris - — — I - 
BT ABER AT TEL. / A NEE TAT USERN HET ERBE RO. 


und die Gebir Bzlige eine unvergleichliche Ausſi t, 
die ſchönſte in Rom gewährt, ſitzt ſeit vielen Jahren 
Pater Theiner. Pater Theiner ei Oberbibliothekar 


reiten, die ernſte Tanne erſetzen. Jetzt fiel auch 
dieſe Conceſſion an den italieniſchen Boden fort, 
eine prächtige bis hoch zur Decke reichende Edel⸗ 
tanne erhob ſich inmitten des weiten Saales. der Vaticana, ein gründlich gelehrter, aber auch 
Unſere Maler wollten wohl noch lebhafter an die Hei⸗ in alle Geheimniſſe dieſes hiſtoriſchen Palaſtes 
maß mahnen durch die dichten flimmernden Schnee- eingeweihter alter Herr. Gegen die Jeſuiten und 
maſſen, welche kunſtvoll die Aeſte belaſteten, neben | vie Unfehlbarkeit hat er ſich immer erklärt, mit 
Feſtigkeit und Offenheit. Den Deutfchen, die zu 
ihm hinaufklettern, iſt er ein liebenswürdige 
kundiger Rathgeber. Er plaudert gern ein 
Stündchen hin und her mit ſeinen Landsleuten 
und der Tag war mir nie verloren, an dem ich 
oben in dem feuſterreichen Gemache, welches 


auf's glänzendſte geſchmückt, feenhaft erleuchtet, 
a pielte vor dem Portale den ganzen Abend hin- 
durch, Fackeln und Pechpfannen erhellten den weiten 
Platz. Caſtelar, der damals noch am Ruder war, 
wollte 15 königlichen Vorgängern nichts nach⸗ 
geben. In den Saalreihen mifchten ſich die Schlepp⸗ 
roben und Purpurmäntel der Cardinäle, die Hof⸗ 
kleider der Geſandten, Uniformen, altſpaniſche 


denen ſich Lichter, goldene Nüſſe und Orangen eigen- 
thümlich aber ſehr maleriſch ausnahmen. Knecht 
Ruprecht vertheilte mancherlei hübſche Gaben an 
die zahlreich anweſenden Kleinen. Mit ganz be⸗ 
ſonderem Stolze konnten wir Deutſche diesmal 
unſeren Weihnachtsbaum betrachten, denn er war, 
obgleich mitten in Italien, auf eigenem deutſchen 
Boden gewachſen. Droben im Sabinergebirge 
nämlich, über dem ausſichtsreichen Olevano, in 
deſſen behaglicher Kneipe unſere Maler gern Her 
berge aufſchlagen, weil es zum Studium der 
claſſiſchen Gebirgsformen, des weiten vom Meeres⸗ 
horizont gefüllten Panoramas, der ſtilvollen 
Details von Stein und Pflanzenwelt im ganzen 
Bereiche unſerer Umgebung kaum ein 1 5 neteres 
Plätzchen giebt; dort oben liegt, als ſchönſter 
Schmuck der Gegend, die Serpenkara: Felsnadeln, 
Abhänge, Gründe, voll prachtvoller Eichen und 
Edeltannen, der ſchönſte, ja faſt der einzige Wald 
um Rom. Die Serpentara ſollte von einem der 
enorm reichen Fürſten, denen aller Boden meilen- 
weit in's Land hinein gehört, verkauft werden, um 
wenige Scudi, dann natürlich kahl geholzt wie das 
ganze Gebirge. Unſere Maler, Naturfreunde, 
Gebirgswanderer waren entſetzt. Das Sabiner⸗ 
gebirge ohne den grünen ſchattenden Baumſchmuck 
der Serpentara läßt ſich gar nicht denken. Er iſt 
gerettet. Einige vermögende wie Kaufleute 
und Künſtler, haben den Fleck Felſenland gekauft 
und dem deutſchen Reiche zum Geſchenk gemacht. 
So liegt jetzt mitten im ſtolzeſten Gebirgsland 
Rom's ein Stückchen deutſchen Reichsbodens und 
dieſem Boden entwuchs die Edeltanne unſeres 
Chriſtfeſtes. 

Von einem unſerer Landsleute iſt neuerdings 
hier viel die Rede geweſen. Hoch oben im äußerſten 
Stockwerk des Vatican, von dem die Rundſchau 
über das Häuſermeer, die braune gewellte Campagna 


Solche 


Degen 5 einem unbeabſichtigten Maskenfeſte. 
r 


bequemem Hausrath behaglich ausgeſtattet 
iſt, ſitzen und den Blick durch die ſtilvollſte, 
erinnerungsreichſte Landſchaft der Welt ſchweifend, 
mit dem gelehrten Schleſier plaudern konnte. So 
klar und milde iſt fein Urtheil, fo umfaſſend 
nicht nur fein Waſſen, Re auch feine 
Kenntniß aller Tagesereigniſſe, daß man meint 
es dringe alles Leben der Welt geläutert zu 
ihm in dieſe hohe freundliche Warte hinauf. 
Die Jeſuiten hätten an dem alten Theiner 
ern längſt ihr Müthchen gekühlt, aber Pius will 
ihm perſönlich wohl, der alte Bibliothekar 1 
ſich niemals activ in politiſche und kirchliche 
Angelegenheiten, ihn auszuſtoßen wäre aber ge⸗ 
fährlich, da er ſo man Alles weiß. Kürzlich 
wollte ihn die Regierung Victor Emanuels, die 
ſeine deutſche, antijefuitifche Geſinnung kennt, hin⸗ 
unterholen aus ſeiner freundlichen Stille auf der 
Höhe des Vatican, ſeine Kraft und ſein Wiſſen 
verwerthen für W dene und Staat. Er wäre 
auch wohl bereit geweſen, ſeine Dienſte dem neuen 
Rom zu weihen, allein darüber gerieth die ge⸗ 
ſammte ſchwarze Schaar droben in Aufregung und 
Angſt. Mit allen Mitteln ward | den füllen 
harmloſen deutſchen Gelehrten eingewirkt und unn 
bleibt er ruhig in feinem behaglichen Glaskäfig 
auf der Zinne der Vaticansburg, der einzige 
Freund Deutſchlands in jenem Prieſterſchloſſe. 
(Schluß folgt.) 


Geld. Die Reiſe 2 5 die 14 Tage oder drei 
nimmt, beſtritt er kaum unter 


e hat er häufig officielle Diners 
zu geben; jeden Ta ? e 
Ueberrafhung für eee des päpſt⸗ 
lichen Hofes zu ſinnen. Ein Erzbiſchof von Frank⸗ 
reich, der unter dem zweiten Kaiſerreiche Cardinal 
wurde, verausgabte während eines Monats, den 
er in der Ewigen Stadt verweilte, nicht weniger 
als 600,000 Francs. Kein neuer Cardinal kann 
ſich dieſen Ausgaben entziehen. Denn Rom läßt 
5 eher um Rechte und Freiheiten, als um ſeine 
eſte betrügen, Das wiſſen König und Papſt 
und da letzterer ſchmollt, darf der Staat mit öffent⸗ 
—— Beleuchtungen, Aufzügen, Rennen ?c. nicht 
zen. 
Br Beſcheidener, aber K Fe eiterer feiern 
Ra Deutſchen hier unſere Feſte. Ueber dem ewigen 
5 anfehen des majeſtätiſchen Trevi⸗Brunnens, 
im ſtolzen Palaſt Poli braunte auch in dieſer Weih⸗ 
nacht wieder der Lichterbaum. Und hunderte 
deutſcher Landsleute, die den Winter hier verleben, 
Damen und Kinder darunter in Menge, feierten 
das Chriſtfeſt gemeinſam nach deutſcher Weiſe. 
Diesmal wirklich deutſch. Bisher mußte ein 
rieſiger Lorbeer, bunt behangen mit Vögeln, 
rieſigen farbenſchillernden Inſecten und ſonſtiger 
Zier, welche unſere Maler wochenlang vorher be⸗ 


| Meteorotogif ge Depesche dom 16. 1 5 8 d 


mit dicken Teppichen, Lehnſtühlen, Büchern und 


ür mein Holzgeſchäft ſuche ich einen zu“ 
verlaſſigen unv rheiratheten Buchhalter, 
der mit der Holzbrauche vollkommen ver⸗ 
traut iſt. Franco⸗Offerten mit Angabe der 
Bedingungen an meine Adreſſe. 
4395) R. Wolff, Stolp in Pomm. 


Ey, gebildeter, durchaus ſolider junger 
a 


a 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen & 2½ und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


n dem Konkurſe tiber das Vermögen des! T 
Hutfabrikanten Rudolph Moch werden 5 

alle diejenigen, welche an die Maſſe An. 
f als Konkursgläubiger machen wollen, 


Haarleidendef 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 5 3 ze Bat meiner vielen geehrten Clienten nach Danzig beſchieden, 
A h bder in e ge u Sonnabend den 17. bis Sonntag, den 18. d. M 5 

Protokoll anzumelden 0 e 3 S 
und demnächſt zur den der fännmtlichen auch andern Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultatlonen in meiner 


innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten = Wohuung 2 8 
Hotel Englisches Haus 


Forderungen auf 
ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare leiden 


ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die 
elben mögen bereits rechtshängig fein oder 


treten. Anmeldungen unter No. 4367 in 


den 4. März 1874, 
Vormittags 114 Uhr, 


| | Ein junger Man | 
vor, dem Kommiſſar, Herrn. Stadt⸗ und EM 1 8 5 Glas haben, u ie S ee A Alber t Neumann (Materialiſt 8 ne | / 
ei HN ter . Dee m cee ten wünſchen, zum geneigten Se anal 1220 en. 3. Lan genm kt 8 1 2 mächtig, ſucht gest Br „gie 
zunmer No. es Gerichtsgebäudes zu m 9 bis 1 U d von 5 bis 7 Uhr Abends 3 8 0 Zeugniſſe und Empfehlungen, vom 1. April 
erſcheinen. für —.— = is 1 Uhr und von 5 bi 0 en vis-à - vis der Börſe. d. J in einem Colonialwaaren⸗ oder Delia 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden. 3 

„Ver feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 


f „z bis 5, f 
5 Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſznlich erſcheinen können, 
wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle einſenden und gleich⸗ 
zeitig a das Alter, d die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens 
und e die Dauer deſſelben brieflich anzeigen. Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher 
Era n der ein Ya ee ba a0 5 überhaupt 
lä ich Erfolg zu erwarten oder nicht. letzterem Falle rathe ich ſelbſt von einer 6 
An eure keinen Wehle — iu e zweck⸗ und nutzlosen Ausgabe ab. Gegen durch ein — hohes Alter bedingte 
der Anmeldung feiner Forderung einen am gahrelange Kahlköpfigkeit hilft meine Methode ſelbſtverſtändlich fo wenig wie 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis irgend eine andere N h 
1 und berechtigten Bevollmächtigten be⸗ W ee ee 4 allen Re ge Naeh 1 5 5 Benne 
b i „wWiſſenſchaftliche andlung über das menſchliche Haar“, welche 
e an: han Alien ee Wer 45 gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu beziehen 11 ! 
( einrich a elkow, 


Specialiſt für Haarleidende, Schäferkampsallee, Hamburg. 


cateſſen⸗Geſchäft Copdition. 
Gef. Offerten werden unter No. 4479 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein gut empfohlener cand. math. 
ſucht zu Oſtern d. J. eine neue 
Hauslehreritelle in der Provinz WM 

Preußen. Gefällige Adreſſen mit An⸗ 
4485 i Bedingungen werden unter 7 
85 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein, 77 * 5 = ulkenntuſſſen 
ann i nen Getreide⸗Ge - 
fort placirt werden. e * 


te 
J. J. Lebenstein, 
4447) Dirſchau. in 


Nur noch wenige 
Schleswig⸗Holſtein⸗Lvoſe a 22½ ‚ 
Sn ‚a 21. d. M., empfiehlt 

Aug. Froese, Brodbäukengaſſe 20, 


Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir. 


Wagen 


mit Kaſten von 40 Hectol, beſonders zur 
Torf⸗ oder Kohlen⸗Ausfuhr ſich eignend, 
find zu verkaufen. Näheres Heilig egeiſtgaſſe 
No. 112 im Comtoir. 


— 
7 


ch Ta ER ser du 
tsanwalte Juſtizräthe Dekowski, Rechts⸗ amburg, im Jauuar 1873, Düſternſtraße No. 16 Langgaſſe 38 iſt vom 1. April die uche einen 
auwalt Lindner und Goldſtandt zu Sach⸗ 71 9 5 en 1. Etage von 5 Zimmern nebſt 0 11. 8 
wel e 8 ür Haarleidende. bare er e eee gebil- x 
Danzig, den 13. Januar 1874. Anerkennung. i u vermieth. u. pon 11—1 Uhr zu bes eten 
Kgl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. Mit großem Vergnügen bezeuge hiemit, daß ich Urſache habe, das in Sie ſchen Das Nähere im Laden. ann N 


mit ſchöner Handschrift zu engagiren, der br 
die Expedition und Net meines R 
Saatkartoffelgeſchäfts, Führ tag der g 
Aeten eines kleinen Amtsbezirks und 

Verwaltung des Speichers u. Spiritus⸗ 9 
uche au Ah 77 ö bei Si 
Gef. Offerten mit Honorarforderun MR 
freier Station erbittet 9 8 


geſetzte Vertrauen gerechtfertigt gu finden, denn durch die Gmonatliche An⸗ 
s wendung Ihrer vorzüglichen Haar⸗Parpärate find nicht nur die Schuppen ver⸗ 
Bekanntmachung. trieben, ſondern auch mein beinahe nn kahler Kon mit ſchönen kräftigen 
Die bisberige Halteſtelle Düringshof Hagren bewachſen. Gleichzeitig würde Sie höflichſt erſuchen, dem Ueberbringer 
iſt als Sade richtet 7 > finde O7 a bieje® eine neue Sendung Ihrer Präparate für meine Frau zu verabfolgen, bei 
Station eingerichtet und findet vom welcher das Haar nach 4 wöchentlicher Cur beim Kämmen nicht mehr aus⸗ 

fällt und auf ein bedeutender Zuwachs zu rechnen iſt. 


Ein alt renommirtes 


Geſchäftshaus 
im beſten Stadttheile Danzigs, worin ein 
Material, Colonialwagren⸗ ꝛc. Geſchäft 


1. Februar cr. ab neben der Beförderung | MM betrieben, ſoll Verhältniſſe halber ſchleunigſt 


von Perſonen auch die Beförderung von]? 


9 Ack Hei : Indem ich noch die Verſicherung hinzufüge, daß ich Alles aufbieten werde, für 13,000 Thlr., bei mindeſtens 1000 Thlr. Or 5 hun 8 
ſſegepäck, Leichen, Fahr eugen, lebenden Sie dem haarleidenden Publikum zu empfehlen, verbleibe ich Ihr dankbarer Anzahlung verkauft werden. Das Grund⸗ Maſſow bei Zewitz / Pomm. 

7 ieren und Gütern aller rt von und nach „Lerch. ſtück enthält Hauptgebäude, Seiten⸗ und A. Busch u 

{ 80 nach den Beſtimmungen unſeres K A = | Hintergebäude, Hof und Speicher. Außer} 4321) Nittergutsbeſi . n 

Localtarifs ſtatt. Speicher, Wohnung und Geſchäfts ocalitäten] -der ergutöbefiger _ 


in junger Kaufmann, vertraut mit hieſſ⸗ 
E gen und transatlantiſchen Verblituflen de 
der che poln., deutſch und franz, ſpricht d 
und ſchreibt und mit beſten Referenzen ver- 

ſehen iſt, ſucht in einem Getreide⸗, Com⸗ 
miſſions⸗ oder ähnlichen Geſchäft eine An⸗ | 
N 


Bromberg, den 8. Januar 1873. 
Königliche Direction 
er Ostbahn. 
MI den 26. Jannar c, Vormittags 
10 Uhr, werden im Gaſthauſe zu 
* 


au 
Preil, aus der adl. Lehndorffer de 
vie 
f 


find 400 Thlr. Miethen zu erzielen. Käufer 
r Näheres durch A 4 
Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 
Das Gaſthaus in Won neberg, 
1 Meile von Danzig, mit voller Nahrung, 
iſt ſogleich billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Näheres daſelbſt. 
Eine Waldparzeile 
von 120 Morgen, 4 Meile von der Dre⸗ 
en Nute aus Kiefern⸗Bau⸗ und Bir⸗ 
ken⸗ olz, gemiſcht mit Buchen, kann auf 
dem Dominium Warweyden bei Station 


Bergfriede zum Abtriebe käuflich erworben 
werden. (4379 


(4379 
100 recht fette Hammel 
been Danzig. 
90 Stück fette Hammel 


und Schafe 


eilbar uchten ; ea zum Verlauf in Gr. Bialachowo 
(den dürfte befremdend erſcheinen. Die Erfahrung iſt aber kein Gut, welches blos auf wien eb ahh e int 


Die Säcke. Fabrik und Leimwand- Handlung 
A. F. Kirsten in Elhing 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt jeder reellen Concurrenz die Spige bietend: " 
Getreideſäcke ( Scheitel) von 10 Sgr. an. 
Mehlſäcke (2 Centner) von 7 Sgr. an. 
Wollſäcke (3 Centner) von 18 Sgr. an. 


Salzſäcke von 2½ Sgr. an. 
„ Kleeſäcke, Saatſäcke, Guanoſäcke, Knochenmehlſäcke, Superphosphat⸗ 
Prei Gyysſäcke u. ſ. w. in allen gewünſchten Größen und Qualitäten zu den billigſten 
Preiſen. 
Bei größeren Abſchlüſſen wird bedeutender Rabatt bewilligt und ertheilt Herr 
Emil Berenz in Danzig bereitwilligſt Auskunft. (4196 


Auszug aus der Wiener 
medicinischen Wochenschrift. 


ſtellung. Offerten u. 4346 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 

180 Stück großentheils ſta 
250 mittelſtarke Birken, 
20 - — — niee, ſowie 
verſchiedenes hartes Brennholz 


= in junger Mann, mit B 

E und Mlunntlichen 9 
ſowie mit den Packhofsgeſchäften ver 
traut, ſucht per 1. April Siellung. Gefzl. 


Offerten poste restante t . 
L. erbeten. e uses 


In in: meter Buchhandlung iſt eine 


Lehrlingsstelle 


zu beſetzen. (4425 
I. Saunier’sche Buch- u. Kunsthdl., 

A. Sohelnert in Danzig. 5 
Ein Junger Mann, 


der als Cinjähr, ‚eiiwilliger gedient 


le von Königsberg i. Pr. und Ya Meile 
vom Bahnhof Metgethen entfernt. 
Die en, den 9. Januar 1874. 
D 


e Forſtverwaltung. 


Am Sonnabend, den 24. Januar cr., 
von Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
dap der Frau Heydebruk zu Garezyn 

dem Orler Forſtrevier öffentlich meiſt⸗ 


r u N 


chaftlichem Grunde ruht, ſie ſchöpft auch aus allgemeinen Beobachtungen gedeihliche Nahrung, : 17 i 
N 2 Sia I. und und ſelbſt der Arzt hat ſchon manche erfolgreiche Lehre derſelben zu danken. Jurge Sr * as a Berne 
. II Klaſſe Eine beſondere Fügung bewog mich, dem Hoſſſchen Malz⸗Extrakte meine Aufmerkſam⸗ gewor ene, ＋ belegen, wird ſogleich zu miethen geſucht. 
4. 60 birkene Nutzenden, leit zuzuwenden. Vielſeitige Anempfehlung dieſes Mittels beſtimmten meine, ſeit beinahe einem | gende Kühe ſtehen zum Ver⸗ Apreſſen unter 4349 in der Exped. 5 Ztg. 


erbeten. 


Ei Wohnung, beit. aus 1 Smimernmit 
— Cabinet in gutem Zuſtande, Canaliſa - 
tion u. Waſſerleitung, wird zum 1. April zu 
miethen geſucht. Gef Adr. unter 4614 n 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. | 

| 


Langenmarkt 28 it ein 


Comtoir z. April z. verm. 
| were aa = 


ene Bäckerei an einen küchti 
ker u verpachten. A1 


5. 100 = =. Deichjelftangen, 
Bee Kloben⸗, Knüppel und Reiſer⸗ 
olz in allen Sortimenteu. 
Garezyn, den 15. Januar 1874. 

Graeber, 
Förſter. 


auf be 


6. Schrödter 


in Neumünſter berg. 
Holzlagerplatz. 


- 0 B oder in nächſter Nähe wird 
ein am Waſſer gelegenes Holzfeld ar Sta⸗ 
pelung und Bearbeitung von Hölzern zu 
miefhen reſp. zu kaufen ae Gef. Offerten 


Die Inspector- 
stelle in Feige- 
nau b. Dirschau 
wird zum l. April 
vacant. 


Nur gut empfohlene, unverheirathete Be⸗ 
werber werden zunächſt um Einfendun ihrer 
abſchriftlichen Zeugniſſe und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erſucht. 


Coupon - Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actienbank 


(condesslonirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864.) 


Die am 2. Januar 1874 fälligen Cou- 
pons unserer 45% Pfandbriefe (Serie I.) 
und 5 % Pfandbriefe (Serie II.) werden 

vom 15. December a. o. ab 
an unserer Kasse und den unten aufgeführ- 
Orten eingelöst. 


4 Langefuhr 83 f a 


) err 

nung mit Brodladen, oder auch a 
des getrennt, von Oſtern cr. zu ver⸗ 
miethen. 2 


Langfuhr No. 5 iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 4 Zimmern, Entree 
nebſt allem Zubehör, mit Eintritt i. e. großen 
Garten, zum 1. April zu vermiethen 
Eine herrſchaftl. Wohnun 

iſt Lauggaſſe No. 72 vom 1. April 1874 

zu vermiethen. 4269 
Ei in Dirſchan am Markt gelegenes (er 

h ſchäftslocal iſt zu vermiethen. Mo? 
agt die Exped d. Zig. unter 4447. 


Ein Comtoir iſt Brodban⸗ 
kengaſſe 12 zu vermiethen. 


Milrtar-Ve ein. 
Sonnabend, den 7. Februgr 1874: 
Slasken-Ball 

im ‚groben Saale des 
Schützenhauſes. ö 


8 Näheres Langefuhr 78, 
Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
theken, nach von der Königl. Preuss. Staats- 
rung festgesetzten Beleihungsgrenzen 
($ 25 des Statuts) werden unsere 
. 4% Pfandbriefe (Serie I) 
Verlooösung al ide Ara 20% Zuschlag, 
wobei 50 100 500 1000 Thlr. 
erhalten 60 120 240 600 1200 Thlr. 
5% Pfandbriefe (Serie II.) 
rückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage 
ausgegeben. Die Pfandbriefe werden an 
dor Berliner Börse gehandelt, sind im amt- 
lichen Theile des OGourszettels notirt und 
bilden ein börsengängiges, pupillarisch 
sicheres Papier. 
Berlin, im December 1873. 


Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


erbeten. 


Ein Commis, 


moſaiſchen Glaubens, Materialiſt, von außer⸗ 
halb, wünſcht eine Stelle zum . ril e. 


0 No. 4323 in der ed, 
Hbeigen Gefbeinungen waren giftig Adr. werden unter N p 


Mit Hinblick auf ſolche augenfällige Wirkungen muß ich dem Hoff'ſchen Malzextrakte 

jene dee Wee ea en -_ die „ f 

im Blut⸗ und Nervenſyſteme, durch die Löſung der Kongeſtionen u i g. der Gefäße, äft wird ein Lehrling geſucht. Selbſt⸗ 

der er folgenden Konſolidirung der eiternden Stellen, endlich durch wohlthätige Erhebung seid äft wird ein Lehr gelucht. Selbſt 
igeſtions⸗ und Aſſimilationsprozeſſes als eine ausgezeichnete anzuerkennen iſt. 9 

enn nun hiermit auch nicht behauptet werden will, daß dieſes Mittel eine abſolut ſpe⸗ 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
sind. die qu. Pfandbriefe von uns zu be- 
ziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 


tag anlage und im Umtausch gegen die] zifische Heilkraft für alle Schwindſuchten biete, fo iſt doch ſchon die ſichere Beſſerung und Er: Kurz, Putz- und Weiß⸗ I. ntag, d. 19. A. 7 Ur 
gekündigten und convertirten Anleihen em- fach 15 Diele umgehen Krankheit ein tele Geben, ee Rülckſicht auch mich be⸗ Waren- Bran e thätig 8 de. Det W Sr Er (4615 
blen. ſtimmte, ohne weitere Nachweiſung für nun, meine Beobachtungen zu veröffentlichen. findet per 1. März e. günſtiges Perlore 
Danzig, im December 1873. Die große Ausdehnung der Auszehrungsübel und das durch fie verbreitete maßloſe ement bei J e. g 8 Verlorene Lebensſtunden. 
Storrer & Scott. Celend in den Familien, bieten vielfache Gelegenheit, das Wahrgenommene zu konſtatiren und Enga ei 


durch ärztliche Erfahrungen, namentlich in den Krankenanſtalten, der Wahrheit das gebührende 
Recht, und den Leidenden ein Mittel zuzuführen, deſſen hoher Werth dem Beſitzer volle An⸗ 
En Heineb. Gxhleppbont, Nac ai a Abra ta be Fiume. 

4° 3“ Tiefgang, eine Maſchin Dr. Georg Mathias Sporer, 
von 5 Plerdekraft. Desgleichen ein Kaiſerlich Königl. Gubernial⸗Rath, Protomedicus ac. (4448 


Heines Schleppen 88 eng. lang : . : — 
8.87% breit, Tiefgang 3 9“, Ma Gebrannten Oyps zu Gyps⸗ Beete e ee 2 pe ins 


jene von 6 en mit liegen? decken und Stuck offerirt in Cent⸗ Haus, die gr Laſt 25 & die halbe 


oachim Brat, 


i Stolp in Pomm. 
in unverheiratheter Gärtner wird ge⸗ 


ſucht in Barnewitz bei Oliva. 


Hauslehrergeſuch. 


Ein junger Mann wird zum Unterrichten 


Q, daß von Deinen Lebenstagen 

Doch keiner ganz verloren jei! 

Verlor ne Stunden — ach, fie nagen 

fn ſpät das Herz mit Gram und Men; 
nd den entfloh'nen Augenblick 


Bringt kein Gebet, kein Fleh'n zurii#! 


\ Für Frau Poſt 
a inn find eingegangen: don M. L. 15 Sgr. | 
fi guet Knaben von 7 und 5 Jahren ſofort Expedition der Danziger Ztg. 

eſu 5 


t. KT nn 
Gef. Offerten werden unter S. 88 Stuhm Redaction, Druck und Verlag von 
poste rest. erbeten. A. W. Kafemann, Dau 


75 


em Röhrenkeſſel von 6 Atmosphären, e } 
find billig zu verkaufen. Nähere] nern und Fäſſern 144 &, die 4 Laſt 7 10 f, die Tonne 


t ertheil 85 a 1%15 nimmt entgegen Hubert Gotz⸗ 
% 8. Merten, Schuitenſteg. E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. mann, Sele u. Scharrmachg. Eke. 


